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DV KURZFRISTIGE DIENSTPLANÄNDERUNG
Die Pflegedirektion hat entschieden, die DV 

kurzfristige Dienstplanänderung in Pflege und 

Patienten Service um ein Jahr bis 31.12.2013 zu 

verlängern. 

Die vom Personalrat initiierte Erweiterung auf 

Beschäftigte auch außerhalb der Pflege wurde 

inzwischen für einige Bereiche erfolgreich ver-

handelt. Dies betrifft zurzeit den med.-techn. 

Dienst der Transfusionsmedizin, der Radiologie, 

der Klinischen Chemie und der Augen-Poliklinik. 

Der Personalrat arbeitet darauf hin, noch weitere 

Abteilungen in die DV aufnehmen zu können und 

bittet dazu um Rückmeldungen aus Bereichen, in 

denen Beschäftigte ebenfalls häufig von kurzfris-

tigen Dienstplanänderungen betroffen sind.

SCHLIEßUNG VON STATIONEN ÜBER 
WEIHNACHTEN UND SILVESTER 2012/2013
Der Vorstand beabsichtigt, verschiedene Sta-

tionen, über den Jahreswechsel 2012/2013 zu 

schließen. Die Beschäftigten können so entwe-

der Überstunden abbauen oder - wer dies nicht 

möchte - wird für den entsprechenden Zeitraum 

auf einer anderen Station eingesetzt.

URLAUBSÜBERTRAGUNG 2012/2013
Der GB 4 verzichtet auf einen Antrag auf Über-

trag der Resturlaubstage von 2012 nach 2013. 

Darüber hinaus gilt das im Intranet veröffentlichte 

Schreiben unter: Geschäftsbereich 4 > Aktuelles 

> Informationsschreiben zur Urlaubsübertragung.
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WOHNHEIMSITUATION
Obwohl es seit Februar 2012 nur noch befriste-

te Nutzungsverträge für die Personalunterkünfte 

gibt, wird es zukünftig schwierig,  den Bedarf an 

Wohnheimzimmern für alle Azubis und neuein-

gestellte Beschäftigte zu decken.

FAMILIENPFLEGEZEITGESETZ
Mit einigen Beschäftigten ist der Arbeitgeber Ver-

einbarungen auf der Grundlage des Familienpfle-

gezeitgesetzes eingegangen.

ZUGRIFF AUF PERSONALAKTEN
Zugriff auf die Personalakten der Beschäftigten 

haben nur die Personalabteilung, die oder der 

Beschäftigte selbst und eine vom Beschäftigten 

beauftragte Person. Sollten Sie Einsicht in Ihre Per-

sonalakte nehmen wollen, so können Sie einen 

Termin mit Ihrer Personalsachbearbeiterin oder Ih-

rem Personalsachbearbeiter im GB 4 vereinbaren. 

PATIENTENDATENSCHUTZ
Aus aktuellem Anlass weist der Personalrat da-

rauf hin, dass Verstöße gegen den Patienten-

datenschutz zu einer  Abmahnung oder sogar 

Kündigung führen können und darüber hinaus 

strafrechtliche Konsequenzen haben. Laut §6 des 

Landesdatenschutzgesetzes NRW dürfen Perso-

nen- und Patientendaten nur zum Zwecke der 

Erfüllung dienstlicher Aufgaben genutzt und ein-

gesehen werden. Alle Nutzer haben ausreichende 

Vorsichtsmaßnahmen gegen unbefugten Zugriff 

auf die anvertrauten Daten zu treffen, das heißt 

z.B., dass Passwörter nicht an Dritte weitergege-

ben werden oder zugänglich sein dürfen.

GEPLANTE ÜBERSTUNDEN IM DEZEMBER
Der Personalrat hat bei Überprüfung der Dezem-

ber-Dienstpläne eine Überplanung in fast allen 



Bereichen des Pflegedienstes feststellen können.

Etliche Beschäftigte haben sich verärgert an den 

Personalrat gewandt und die vielen, geplanten 

Überstunden beklagt. Diese Meinung wird von 

der Pflegedirektion nicht geteilt. Der Personalrat 

hat bereits vor der endgültigen Genehmigung der 

Dienstpläne das Gespräch mit der Pflegedirektion 

gesucht. Leider bislang erfolglos. Der Personalrat 

wird weiter berichten.

FREISTELLUNG VON DER ARBEIT
Aus gegebenem Anlass macht der Personalrat 

darauf aufmerksam, dass ausschließlich der GB 

4 Beschäftigte von der Arbeit freistellen kann. 

Vorgesetzte dürfen in solchen Fällen nicht eigen-

mächtig handeln. Dies gilt selbstverständlich nicht 

im Rahmen der Fürsorgepflicht für offensichtliche 

Arbeitsunfähigkeit. Für Fragen stehen die Kolle-

ginnen und Kollegen des Personalrats gerne zur 

Verfügung.

Schichtdienstzeiten in der Pflege
Die Befragung zu den Schichtdienstzeiten in der 

Pflege, die der Personalrat gemeinsam mit der 

Pflegedirektion in vier Bereichen durchgeführt 

hat, ist inzwischen ausgewertet und hat ergeben, 

dass fast 65 Prozent derjenigen, die sich beteiligt 

haben, das vom Personalrat präferierte Modell 

(Variante 2) bevorzugen. Dieses Modell sieht vor, 

die Arbeitszeit in den Tagdiensten auf 7 Stunden 

42 Minuten, also 7,7h, zu erhöhen. Da in diesen 7 

Stunden 42 Minuten die Rüstzeit von 12 Minuten 

enthalten ist, ergäbe sich eine effektive Arbeits-

zeit auf der Station von 7 Stunden 30 Minuten.

Für die Beibehaltung der jetzigen Schichtdienst-

zeiten (Variante 1) haben sich knapp 15 Prozent 

ausgesprochen. Die von der Pflegedirektion 

vorgeschlagenen Varianten 3,4 und 5, die eine 

Verlängerung und teilweise Verschiebung der 

Tagdienste und Verkürzung der Nachtdienste 

vorsehen, trafen auf wenig Zustimmung. Der 

Rücklauf der Fragebögen belief sich auf knapp 60 

Prozent der verteilten Bögen. Mit diesem eindeu-

tigen Votum der Beschäftigten im Rücken wird 

der Personalrat die weiteren Verhandlungen mit 

der Pflegedirektion hoffentlich zu einem guten 

Ergebnis für die Beschäftigten führen können.

Der Personalrat wird in einer Sonderausgabe zu 

diesem Thema berichten.

Hier eine Übersicht der Ergebnisverteilung:
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Themen 2012:

Ausgabe 1

-	 Intranetarbeitsplätze

-	Mitarbeiterbefragung zur Mitarbeiterzufrie- 

	 denheit

-	Neue Entgeltordnung (EGO)

-	DV Kurzfristige Dienstplanänderung im Pflege- 

	 dienst

-	DV Arbeitszeit 

-	Schrittzähler für Beschäftigte

-	Unfallanzeigen

-	Notruf

-	Arbeitnehmerweiterbildung (AWbG)
-	Neue Zuständigkeit für die Infrastrukturbereiche

-	Betriebssportgemeinschaft

Ausgabe 3
-	Dienstplanausdruck für Beschäftigte

-	Weitergabe von Passwörtern für EDV Programme 

-	Pflegezeitgesetz

-	 Familienpflegezeitgesetz

-	DV Arbeitszeit

-	DV Urlaub

-	Urlaubsanspruch gemäß BAG Urteil

-	Erkrankung während des Urlaubs

-	Urlaub und Mutterschutz

-	Wohnheime

-	Fristen des Personalrates

Ausgabe 4
-	Dienstvereinbarung (DV) – was ist das eigent- 

	 lich?

-	DV Gleitende Arbeitszeit (GLAZ)

-	DV zur Nutzung von mobilen Datenendgeräten

-	DV Grundsätze der Urlaubsgestaltung

-	DV Arbeitszeit

-	Mitarbeitergespräche/Zielvereinbarungsge- 

	 spräch

-	Ausbildung

-	Datenschutz

-	Neue Entgeltordnung (EGO)

-	Rahmenvereinbarung für Studentische Aushil-

	 fen

-	Soziale Netzwerke

-	Urlaubsabtritt nach Arbeitsunfähigkeit

-	Arbeitsbefreiung nach §29 TV-L

Ausgabe 5
-	Arbeitnehmerweiterbildung (AWbG)

-	DV Arbeitszeit

-	UB West

-	Personalrat vor Ort

-	Eingruppierungsregeln im Pflegedienst
-	Eingruppierungsregeln für Team- oder Stations-

	 leitungen

-	Ausbildung und Übernahmen von Schülerinnen

 	 und Schülern der Gesundheits- und Kranken-

	 pflegeschule 

-	Mutterschutzfristen werden in der Zusatzver-

	 sorgung (VBL) berücksichtigt. 

-	Schmutz- und Erschwerniszulagen im Bereich

	 Patienten Service

Ausgabe 6
-	Neue Entgeltordnung zum TV-L seit dem

	 01.01.2012

-	Was tut eigentlich der Personalrat?

-	Urlaubsanspruch für Beschäftigte im Schicht-

	 dienst

-	26 Tage Urlaub?

-	 Jahressonderzahlung

-	Übertragung Arbeitnehmerweiterbildungsur-

	 laub (AWbG)

-	Unfallmeldung

-	DV „Kurzfristige Dienstplanänderung“  wird 

	 neu verhandelt
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V.i.S.d.P.: Michael Anheier – PR-Vorsitzender 
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Wir
wünschen ein 

frohes Weihnachts-
fest, ein paar Tage Gemüt-

lichkeit mit viel Zeit zum Aus-
ruhen und zum Kräftesammeln 

für ein neues Jahr. Ein Jahr ohne Seelen-
schmerzen und ohne Kopfweh, ein Jahr 

ohne Sorgen, mit so viel Erfolg, wie man braucht, 
um zufrieden zu sein, und nur so viel Stress, wie 

Sie vertragen, um gesund zu bleiben, mit so wenig Ärger 
wie möglich und so viel Freude wie nötig, um 365 Tage lang 
rundum glücklich zu sein. Diesen Weihnachtsbaum der guten 
Wünsche überreichen wir Ihnen mit vielen herzlichen Grüßen. 

Wir wünschen ein fröhliches Weihnachtsfest
und ein glückliches, erfolgreiches Neues Jahr

2013
Ihr

Personalrat
des 

Klinikums


